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  Pfarramt 

	 	               Wiardus Straatmann 
04241 - 5188 
wiardus.str@atmann.de

lnes-Maria Kuschmann 
04241 - 8047889 
kuschmann@mitnatura.de
	

Sandra Kopmann
04249 - 4039996
sandra.kopmann@evlka.de

	

	
	

	
	

	
			 

Pfarramtssekretärin 	

Sekretärin

Sekretärin

Friedhofsgärtnerin

Friedhofsgärtner

Friedhof Neubruchhausen

Kindertagesstätte Rentei

Kirchenbüro 
Am Kirchhof 4
Dienstag und Freitag von 10:00 Uhr bis 12:00 Uhr
Donnerstag von 16:00 Uhr bis 18:00 Uhr
Telefon: 04241 - 2402, Telefax: 04241 - 5038 

Notfallseelsorge:
Tel.: 05344 96 92 192

Friedhofsbüro
Eschenhäuser Straße 1 a
Mo. - Fr. 10:00 - 12:00 Uhr, Do. 16:00 - 18:00 Uhr
ab 1. 11. - 28.2. : Mo. - Fr. 10:00 - 12:00 Uhr
Telefon: 04241 - 4749

Stefanie Grosser
04241 - 2402
stefanie.grosser@evlka.de

Elke Redenius-Rehling 
04241 - 970334 
kts.rentei.bassum@evlka.de

Petra Haase                                                                     
04241 - 4749 
Petra.Haase@evlka.de
                                                                    

Heike Müller-Beckefeld
0177 - 2587451  

Daniel Harmsen
0178 - 6018113

Erika Bobrink
04248 - 902919

Knut Laemmerhirt
04242 - 578737
Knut.Laemmerhirt@gmx.de

Réka-Zsuzsánna Fülöp
0172 - 4338105
fuelosch@aol.com

Ralf Wosch
0172 - 3546680
fuelosch@aol.com

Ortrud Kaluza 
ortrud.kaluza@evlka.de 
04241 - 4742, Stift 8
Mo: 9-11 Uhr, Do: 9-10 Uhr
Di: 12-13 Uhr, Do: 14-15 Uhr

Heino Raven
0172 - 4525998
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Hygienekonzept
Wohl niemand hätte in den ersten 
Monaten des Jahres gedacht, dass 
bei einem Besuch des Stiftshügels der 
Mund- und Nasenschutz noch immer 
nicht fehlen darf. Das Coronavirus hat 
unser aller Leben in einer Weise verän-
dert, die wir alle nicht für möglich ge-
halten haben. 

Es ist abzusehen, dass uns die Schutz-
maßnahmen noch lange begleiten 
werden. Damit die Räume unserer Kir-
chengemeinde ein Ort der Begegnung 
sein und bleiben können, weisen wir 
nochmals auf das geltende Hygiene-
konzept hin: 
 
In allen Gebäuden der Kirchenge-
meinde: 

-	 Bitte halten Sie mindestens 1,50 m 
Abstand zu anderen Personen. 

-	 Tragen Sie einen Mund-und Nasen-
schutz. 

-	 Desinfizieren Sie sich beim Betreten 
der Gebäude die Hände. 

Vor und in der Kirche gilt zusätzlich: 

-	 Tragen Sie den Mund- und Nasen-
schutz bitte bis zum Beginn des Got-
tesdienstes. 

Liebe Gemeinde,
der Kirchenvorstand ist so nach und nach 
wieder zu seiner regulären Arbeit zurück-
gekehrt, soweit das unter „Corona-Be-
dingungen“ möglich ist. So war in den 
vergangenen Wochen auch die Erstellung 
eines Hygienekonzeptes für das Gemein-
dehaus eine umfangreiche und komple-
xe Aufgabe. Das hat leider dazu geführt, 
dass nicht alle Gruppen so schnell wieder 
starten konnten, wie sie es gerne getan 
hätten. Das dies nicht alle gefreut hat, ist 
zwar verständlich, unerfreulich war aller-
dings der darüber teilweise massiv geäu-
ßerte Unmut; der Kirchenvorstand hat die 
Regeln nicht „erfunden“. Nur gemeinsam 
können wir eine befürchtete zweite Welle 
verhindern!
Erfreulicherweise war zu Redaktions-
schluss die neue Kindertagesstätte im 
ehemaligen Pfarrhaus nahezu fertig-
gestellt. Unser Dank gilt dem Architek-
ten und allen beteiligten Firmen für die 
schnelle und sorgfältige Ausführung der 
Arbeiten.
Durch die Corona-Bedingungen hat sich 
leider auch das Projekt „Parkplatz an 
der Stiftskirche“ etwas verzögert. Im Au-
gust fand nun die Vermessung des Grund-
stücks statt, so dass hier hoffentlich noch 
im Herbst die Bauarbeiten beginnen kön-
nen.
Schön, dass am 12. Juli Pastorin Sandra 
Kopmann in ihr Amt eingeführt werden 
konnte und uns in den Gemeinden Bas-
sum und Nordwohlde erhalten bleibt. Wir 
freuen uns auf eine weiterhin gute Zu-
sammenarbeit!
In der Region Bassum, Nordwohlde und 
Sudwalde haben wir mit den Pastor*in-

nen, den Kantoren, Vertretern der Ju-
gend und der Kirchenvorstände einen 
Zukunftsprozess angestoßen. Unter Mit-
hilfe der Gemeindeberatung der hanno-
verschen Landeskirche wollen wir entwi-
ckeln, wie wir uns unsere Region in den 
nächsten Jahren vorstellen. Wir sind ge-
spannt auf das Ergebnis.
Im Juli hat Dr. Jürgen Rosendahl aus 
persönlichen Gründen sein Amt als Kir-
chenvorsteher unserer Gemeinde nie-
dergelegt. Das bedauern wir sehr, haben 
aber großes Verständnis für diese Ent-
scheidung. Wir danken Herrn Rosendahl 
für sein langjähriges Mitwirken und sein 
hohes Engagement insbesondere auch 
für die Erhaltung unserer Stiftskirche. Als 
Mitglied des Vorstands des Vereins zur 
Erhaltung der Stiftskirche Bassum e.V. 
wird er sich auch weiter für unsere Kirche 
einsetzen. Über die Nachfolge im Kirchen-
vorstand wird in den nächsten Sitzungen 
beraten werden.
Ich wünsche Ihnen und Euch im Namen 
des Kirchenvorstands einen schönen 
Spätsommer und guten Start in den 
Herbst.  Bleiben Sie gesund und behütet.
Ihr/Euer
Knut Laemmerhirt

Während des Gottesdienstes kann er 
abgelegt werden. 

-	 Legen Sie diesen am Ende des Got-
tesdienst wieder an. 

-	 Setzen Sie sich nur auf die markier-
ten Plätze und halten die gesperrten 
Bankreihen frei. Mitglieder eines ge-
meinsamen Haushaltes dürfen auch 
nebeneinander sitzen. 

-	 Beachten Sie die Hinweise des Kir-
chenvorstandes. 

In den Räumen der Friedhofsverwa-
tung gilt zusätzlich: 

-	 Die Toiletten sind derzeit nicht frei 
zugänglich. Sie können während der 

	 Öffnungszeiten des Friedhofsbüros 
aufgesucht werden. Bei Beerdigun-
gen sind sie ebenfalls geöffnet. Die fast fertige KiTa/Foto Laemmerhirt
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Musik in der Stiftskirche
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                                                        Musik in der Stiftskirche

Überraschungskonzert am 
26. September um 17:00 Uhr 

Die Kinder- und Jugendkantorei der 
Bassumer Stiftskirche lädt herzlich am 
Samstag, den 26.9. um 17:00 Uhr zu ei-
nem Überraschungskonzert ein. 
Karten zu diesem Konzert aus der Fe-
der der Jugendlichen, so wird es zu-
mindest für einen Teil des Programms 
zutreffen, bekommt man ab dem 
14.9.2020 bei „Papier und Tinte“ am 
Lindenmarkt in Bassum. Falls das Kon-
zert auf Grund dann geltender Vorga-
ben bzgl. Covid 19 nicht stattfinden 
kann,  wird darüber in der Tagespresse 
informiert und der Kartenvorverkauf 
gestoppt. 

Orchesterkonzert in der 
Stiftskirche

Freuen Sie sich am Freitag, den 4.9. um 
20:00 Uhr auf ein Konzert mit diesem 
schönen Programm:

Antonio Salieri - Sinfonia Veneziana in 
D-Dur für zwei Oboen, zwei Hörner, 
Streicher
Antonin Dvorak - Romanze f-moll op. 
11 für Violine und Orchester
Edward Elgar - Serenade e-Moll, op. 20 
für Streicher
Wolfgang Amadeus Mozart - Sinfo-
nia Concertante für Oboe, Klarinette, 
Horn, Fagott und Orchester musiziert 

vom Landesjugendorchester (LJO) 
Bremen. Stefan Geiger ist seit vielen 
Jahren dessen Musikdirektor. 
Das LJO versammelt junge, talentierte 
Musikerinnen und Musiker aus Bremen 
und Umgebung, um gemeinsam Sinfo-
nien, Solokonzerte und Stummfilme 
zu erarbeiten und im norddeutschen 
Raum aufzuführen. Bereits 1971, und 
damit als eines der ersten Landesju-
gendorchester in Deutschland, wurde 
es als Kammerorchester gegründet. 
Ziel ist es, damals wie heute, zu einer 
späteren professionellen Auseinan-
dersetzung mit Musik, beispielsweise 
im Rahmen eines Musikstudiums, bei-
zutragen.

Neben den Interpretationen des Kern-
repertoires der Orchesterliteratur be-
gleitet das LJO seit über 20 Jahren in 
Zusammenarbeit mit dem Kommunal-
kino City 46 in Bremen Stummfilmklas-
siker, z.B. von Charly Chaplin. 
Hervorzuheben ist darüber hinaus der 

internationale Wettbewerb „German 
GameMusic Award“, der 2019 zum 
dritten Mal vom LJO durchgeführt 
wurde. Weitere Informationen unter 
www.ljo-bremen.de und www.kir-
che-bassum.wir-e.de. 

Chor-Orchesterkonzert mit 
„Stabat Mater“ entfällt

Das für den 7.11. 2020 geplante „Sta-
bat Mater“ aus der Feder von Karl Jen-
kins ist auf das Jahr 2021 verschoben - 
die Aufführung wird voraussichtlich im 
Rahmen der Festivitäten zum 50. Ge-
burtstag unserer Bassumer Kantorei 
nachgeholt. Die jetzige Absage hängt 
mit den aktuellen Gegebenheiten und 
Umständen zur Corona-Pandemie zu-
sammen.

Was für ein Konzert nun am 7.11. statt-
finden wird, ist über die örtliche Tages-
presse und die Webseite unserer Kir-
chengemeinde ab Oktober zu lesen.

95-jähriges Bestehen mit 95 
MusikerInnen

Am 7. und 8. März waren Mitglieder 
unseres Bassumer Posaunenchors zu 
Gast beim Partnerposaunenchor Ra-
schau-Grünstädtel. 

Nachdem zum 60. Geburtstag unse-
res Posaunenchors in Bassum einige 
MusikerInnen aus dem Erzgebirge mit 
ihrem Kantor Frank Stimpel und ihrem 
Pfarrer Volker Burkart in Bassum zu 
Gast waren, folgten wir nun der Ein-
ladung zum 95. Jubiläum des dort ge-
gründeten Posaunenchors. 

In einem großen Festgottesdienst wur-
de das Jubiläum unter der Leitung von 
Landesposaunenwart Tommy Schab 
und 95 musikalisch Mitwirkenden in 
der schönen Kirche zu Grünstädtel 

Foto: Torsten Kirch

Vor dem Gemeindehaus in Grünstädtel mit 
einigen Gastgebern, dem Kantor Frank 
Stimpel (3.v.r.) und allen Mitreisenden unse-
res Posaunenchors
Foto: Privat
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Einführung von  Sandra Kopmann                                     Einführung von  Sandra Kopmann

Einführung von Pastorin 
Sandra Kopmann

In einem festlichen Open-Air-Gottes-
dienst wurde Sandra Kopmann am 
12. Juli von der stellvertretenden Su-
perintendentin Katja Hedel ins Amt 
als Pastorin in Nordwohlde mit Verse-
hungsauftrag in Bassum eingeführt. 
Zahlreiche Mitglieder beider Kirchen-
gemeinden waren nach Nordwohlde 
gekommen, um diesen Gottesdienst 
mitzufeiern. Musikalisch wurde er 
begleitet von den Posaunenchören 
Nordwohlde und Bassum sowie vom 
Kreiskantorenpaar Réka-Zsuzsánna 
Fülöp und Ralf Wosch.
In einem Gespräch mit Ute Schier-
meyer erzählt Sandra Kopmann, wie 
es ihr in ihrer Probezeit ergangen ist 
und was ihre Wünsche und Ziele für 
die Kirchengemeinden Nordwohlde 
und Bassum sind.
Drei Jahre dauerte die Probezeit in 
Nordwohlde und Bassum. Wie hast du 
diese Zeit in Erinnerung?
Ich wurde offen und warmherzig emp-
fangen. Und man hat mich hier auch 
viel ausprobieren lassen, wofür ich 
sehr dankbar bin. Besonders in Nord-
wohlde entstand sofort eine enge Bin-
dung zu den Menschen. Während ich 
in Bassum in den ersten Wochen nur 
mit Kollegen und Mitarbeitern zu tun 
hatte, hing in Nordwohlde sofort das 
ganze Dorf mit drin.
Gefällt dir das Dorfleben?

Ich wollte unbedingt in eine Dorf
pfarrstelle. Mir gefällt es hier sehr gut. 
- Und Bassum ist ja auch nur ein zu 
groß gewordenes Dorf. (lacht) Am An-
fang war es die größte Herausforde-
rung, die Arbeit zwischen Nordwohlde 
und Bassum gleichmäßig zu verteilen, 
beide Gemeinden kennen zu lernen 
und zwischen ihnen zu pendeln, aber 
das ist mittlerweile Alltag.

Wann hast du dich entschieden, dich 
auf die Pfarrstelle zu bewerben?
Etwa nach der Hälfte der Probezeit war 
mir klar, dass ich bleiben möchte. An-
fangs stand noch die Frage im Raum: 
Was machen wir mit Marc? Aber mein 
Lebensgefährte hat sich mittlerweile 
an das Landleben gewöhnt. Er arbeitet 
in Syke und konnte sich auch vorstel-
len hier zu bleiben. Im Januar habe ich 
mich dann auf die Stelle beworben.
Was ist das Schönste an deinem 
Beruf?
Die Kita und die Kinder. Ich habe erst 
in Nordwohlde gemerkt, wie gern ich 
mit Kindern arbeite. In meiner Vikari-
atsgemeinde hat es nämlich keine Kita 

gegeben. Kinder haben einfach einen 
ganz andern Blick auf die Dinge und 
auf die Welt. Das finde ich großartig. 
Das soll aber nicht heißen, dass ich 
nicht auch gern Seniorennachmittage 
besuche. Von den Älteren erfahre ich 
ganz viel darüber, wie es früher war. 
Sie können so reichlich aus dem Dorf 
erzählen. Eigentlich ist das auch das 
Schöne am Beruf, dass er das ganze 
Lebensspektrum erfasst, vom ersten 
bis zum letzten Schritt - von der Taufe 
bis zur Beerdigung.
Beerdigungen machen einen großen 
Teil deiner Arbeit aus. Ist das manch-
mal belastend?
Nein, im Gegenteil. Ich darf am Ende 
eines Lebens wertschätzend auf die-
ses zurückschauen. Das ist etwas zwi-
schen einer Aufgabe und einem Ge-
schenk. Und in Nordwohlde haben wir 
die glückliche Situation, dass man auf 
dem Weg vom Friedhof zur Trauerta-
fel an der Kita vorbeigehen muss. Da 
ruft schon mal ein Kind: „Hallo Pasto-
rin Sandra!“ über den Zaun und schon 
ist man wieder geerdet. So etwas holt 
einen zurück ins Leben. Die Kinder sind 
ein Bonbon.
Gibt es etwas an der Pfarrstelle, das 
dir nicht so gut gefällt?
Eigentlich nicht. Aus allem, was an-
fangs nicht so gut war, hat sich etwas 
Positives entwickelt. Anfangs hat mich 
die Fahrerei zwischen Nordwohlde 
und Bassum gestört. Aber jetzt habe 
ich mir ein neues Fahrrad angeschafft 
und erledige oft auch Dienstwege mit 

dem Rad.
Oder die drei unterschiedliche Gottes-
dienstordnungen in Bassum, Nordwo-
hlde und Neubruchhausen. Da haben 
wir uns dran gesetzt und eine gemein-
same Gottesdienstordnung für alle 
drei Gemeinden erarbeitet.
Im Moment ist die Arbeitsteilung wie-
der eine Herausforderung, weil die 
Pfarrstelle in Sudwalde noch nicht wie-
derbesetzt ist und wir diese mit ausfül-
len müssen.

Fotos: Ute Schiermeyer/H.-U. Lenk

Was sind deine Wünsche und Ziele für 
dein Amt in den Kirchengemeinden 
Nordwohlde und Bassum?
Ich möchte den Kindergottesdienst in 
Nordwohlde festigen und zusammen 
mit den Teamern die Jugendarbeit in 
Bassum in Schwung bringen und mit 
neuem Leben erfüllen. Außerdem 
möchte ich die Kooperation mit den 
Vereinen noch weiter verstärken.



Klima- Aktionsbündnis
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Achtsamkeit kann helfen!

Der Blick in die tägliche Presse ist er-
schreckend. Kein Tag vergeht, an 
dem nicht berichtet wird, dass viele 
Arten sterben oder schon ausgestor-
ben sind, Wälder brennen oder durch 
Dürre in ihrer Existenz bedroht sind, 
Meere vermüllen, Nutztiere leiden, 
Pestizide krank machen, die Luftver-
schmutzung zunimmt und der Klima-
wandel sich schneller vollzieht, als 
viele Wissenschaftler vorher gedacht 
haben.
Und was ändert sich? Es werden wei-
terhin große SUV´s gefahren, billige 
Lebensmittel gekauft, Flächen ver-
dichtet, Waren aus fragwürdiger Her-
stellung konsumiert und vielerorts 
Menschenrechte mit Füßen getreten. 
Dabei kann die Coronakrise auch eine 
Chance für einen Wandel sein, sowohl 
in der Wirtschaft wie auch im eigenen 
Verhalten. Die vielen Milliarden, die 
den Unternehmen zur Verfügung ge-
stellt werden, können für eine nachhal-
tige und klimafreundliche Wirtschaft 
investiert werden. Jeder Einzelne von 
uns kann dazu beitragen, diesen schö-
nen Planeten zu erhalten. Der Mensch 
kann allein auf dieser Erde nicht exis-
tieren und daher sollte er bestrebt 
sein, alle Lebewesen zu achten, statt 
sie auszurotten und zu zerstören.
Dinge, die noch gut erhalten sind, 
müssen nicht weggeworfen werden. 
Sie können verkauft oder getauscht 
werden. Die Zeit der „Wegwerfgesell-

schaft“ muss ein Ende haben. Lebens-
mittel sollten regional gekauft werden 
und nicht als Billigware verramscht 
werden. Werbung, die Lebensmittel 
mit Billigpreisen anpreist, müsste ver-
boten werden. Landwirte, die ihre Be-
triebe ökologischer machen, sollten 
besonders subventioniert werden. 
Das Auto kann oft in der Garage blei-
ben, da viele Wege genauso gut mit 
dem Fahrrad oder mit öffentlichen 
Verkehrsmitteln zu erledigen sind. 
Gärten können vogel- und insekten-
freundlich gestaltet werden, statt sie 
zu zubetonieren oder mit Schotter zu 
versehen.

Wenn wir auch morgen noch Vogel-
gezwitscher hören, den Duft und die 
Ruhe des Waldes genießen möchten, 
wenn wir uns an den Blumen, Bienen 
und Schmetterlingen weiterhin er-
freuen wollen, dann wird es Zeit für 
mehr Achtsamkeit und Respekt. Ein-
fach mal Ökosysteme in Ruhe lassen 
und sich an der Schönheit der Natur 
zu erfreuen, ihr Achtsamkeit schen-
ken, statt einzugreifen und sie auszu-
beuten. Tun wir das nicht, wird auch 
der Mensch eines Tages auf der roten 
Liste der aussterbenden Arten stehen. 
Kann das unser Ziel sein?
Petra Sünner

                                                   Gemeindeleben - Was war

Gottesdienst am Pfingstmontag

Erste Proben nach Corona
Die Rainbow Gospelsingers proben 
wieder im kleinen Kreis. Dazu waren 
sie in den Gärten zweier Chormitglie-
der und in Hallstedt im Göpel zu Gast. 
Sie sangen Lieder aus den „Liedwei-
sen“ und dem eigenen Repertiore. Es 
hat allen viel Spaß gemacht, sich in ge-
mütlicher Runde wieder zu sehen und 
gemeinsam zu singen. Ein herzlicher 

Dank geht an die Gastgeberinnen und 
Dorfgemeinschaft Hallstedt, die die 
Erlaubnis gab, im Göpel zu proben.

Taufgottesdienst mit Pastorin 
Kuschmann

Am 5. Juli wurden 4 junge Menschen 
konfirmiert.

Text: Ina Rapelovski
Fotos: 
Sigrun Reimer/Ina Rapelovski/Thorsten 
Runge
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